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Das Sicherungssystem für die Wochenstation
Die Geburtenzahlen in Deutschland sinken kontinuierlich. Werdende Eltern gehören immer
mehr zu einer Kundengruppe, die umworben sein will. Und diese legen bei der Wahl ihres
Krankenhauses eine zunehmend höhere Messlatte an und möchten sich auf eine Geburt in
Geborgenheit und Sicherheit vorbereiten.

Neben Standards wie der ärztlichen Versorgung, den Möglichkeiten zur Notfall-Hilfe und der
Ausstattung von Kreißsaal und Wochenbett-Station gerät zunehmend der Aspekt Sicherheit in
den Fokus werdender Eltern. Die zentralen Fragen lauten: Wie schütze ich mein Baby vor
Vertauschung? und: Wie schütze ich mein Baby vor Entführung?

Zwar kann man einwenden, bis zu zwölf Entführungen von Säuglingen aus Krankenhäusern pro
Jahr seien bei aktuell rund 725.000 Geburten in Deutschland verschwindend wenig. Und
bezogen auf die knapp 2.200 Kliniken in Deutschland sei die Gefahr gering, dass gerade im
eigenen Haus eine Entführung stattfindet. Doch wer so argumentiert, unterschätzt den globalen
Schaden durch die Entführung eines Säuglings massiv.

Allein die Kosten für Einsatzkräfte, Regressforderungen und juristische Auseinandersetzungen
sind erheblich. Schlimmer aber wiegt der Imageschaden für die Klinik, „in der man einfach ein
Kind klauen kann“, und die hieraus resultierenden Einnahme-Einbußen. Denn wer vertraut
solch einer Klinik noch gern sein Neugeborenes an - zumal dann, wenn Ausweichmöglichkeiten
in der Stadt oder im näheren Umfeld gegeben sind!

Es lohnt sich also, Vorsorge zu treffen. Ein zuverlässiges technisches System zum Schutz der
Neugeborenen zu installieren, ist im elementaren Interesse jedes Krankenhauses. Auf die
gesetzlich fixierte Fürsorgepflicht des Krankenhauses für Neugeborene muss an dieser Stelle
nicht gesondert verwiesen werden.

Eines der fortschrittlichsten und dabei kostengünstigsten Sicherungssysteme für Neugeborene
ist RFAPP JuniorBasic . Es bietet umfangreichen Entführungsschutz für Neugeborene. Seine
System-Komponenten sind einfach zu handhaben und schützen durch Ausweis-Abfrage von
Mutter und Kind die Babys zuverlässig.

Zusätzlich rechnen sich auch Investitionskosten für ein fortschrittliches Babyschutzsystem,
wenn die Systemkomponenten, wie im RFAPP JuniorBasic, auch noch für weitere Lösungen
im Bereich, wie Weglaufschutz bei Demenz, mobiler Personal- und Patientenruf mit
Standorterkennung, Diebstahlschutz von medizintechnischen Geräten etc., genutzt werden.

Bereits vor der Entbindung kann die werdende Mutter mit einem Transponder ausgestattet
werden, der über einen integrierten mobilen Hilferuf verfügt. Über eine Tastenfunktion kann die
werdende Mutter einen Hilferuf absetzen. Dieser alarmiert sofort das Personal.

Ein sicheres und überzeugendes Babyschutzsystem kann für werdende Eltern ein wichtiges
Entscheidungskriterium bei der Auswahl der Entbindungsstation sein!
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Das RFAPP JuniorBasic arbeitet auf der Grundlage eines Sender-Transponder-Empfänger-Dialoges.
Seine hohe Sicherheit gegen Vertauschung und Entführung erreicht das System, indem das
Neugeborene und seine Mutter unmittelbar nach der Geburt ein individuelles Transponderpaar
erhalten.

Um maximale Zuverlässigkeit zu garantieren, nutzt RFAPP JuniorBasic ausschließlich zertifizierte
und geprüfte Identifikations-Technologie. Seine Transponder können an einem leichten antiallergischen
Arm- oder Fußband getragen oder in der Windelhose untergebracht werden. Der passive
Chip übernimmt die Ausweis-Funktion. Damit sich das System problemlos in den täglichen
Stationsablauf einfügt, erhält das Personal zusätzlich einen General-Chip.

Die Chips von RFAPP JuniorBasic werden nur aktiv, wenn sie sich in der Nähe eines Detektionsfeldes
befinden. Dieses wird an den zu überwachenden Zugangsbereichen von Kinderzimmern oder
den Ein- und Ausgängen der Station eingerichtet.

Befindet sich im Detektionsfeld eines Locators (Sender) ein Baby-Chip, dann sendet dieser seine
Kennung und die des Locators (Sender). Ein (Empfänger) bzw. mehrere Receiver im Umkreis
von bis 25 Metern empfängt/empfangen die Meldung und leitet/leiten sie über die Datenverbindung
zum JuniorBasic-Controller weiter. Nun wird durch die Transpondertyp-Konstellation im Sendefeld
und die Systemkonfiguration bestimmt, wie weiter verfahren werden soll. Befindet sich im Detektionsfeld
ein Baby-Chip ohne gleichzeitige Anwesenheit des Mutter- oder Schwestern-Chip, wird der Alarm
ausgelöst und es wird z.B. der potentialfreie Kontakt des Locators geschaltet, um eine akustische
Signalisierung vor Ort zu erreichen.

Zusätzlich kann die Alarmierung des Personals über verschiedene Wege erfolgen:

• Software-Schnittstelle oder potentialfreie Kontakte zum Lichtrufsystem

• Software-Schnittstelle oder potentialfreie Kontakte zu einem Rufserver der TK-Anlage

• Alarmmitteilung über Sprachmodem auf beliebige Telefone

• Ansteuerung der potentialfreien Kontakte der Receiver bzw. von Locator, je nach
Konfiguration

• Benachrichtigungssoftware RFAPP MessageTool für den Personal-Arbeitsplatz,
für Textmeldungen, Alarmgrafik, Live-Aufschaltung der Videokamera vor Ort und
Anzeigen der aktuell aufgezeichneten Alarmvideos (wenn Option Video vorhanden)
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Funktionsweise RFAPP JuniorBasic
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12V/1A DC

12V/1A
DC

Locator je Tür

Receiver je Flur

Baby-
Transponder

potentialfreier Kontakt zu
GLT, Lichtruf usw.

JuniorBasic Controller Netzwerkadapter Personal-
Transponder

Locator je Tür

potentialfreier Kontakt zu
GLT, Lichtruf usw.

12V/1A DC

Stations-PC's mit Software zur
Benachrichtigung

bei AlarmLAN

Mutter-
Transponder

Kamera Kamera

Videoserver

®

Weiterleitung von Alarm- und
Zustandsinformationen an: Alarmserver,

Lichtrufanlage, DECT usw.
(optional)
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Features - RFAPP JuniorBasic

Ihre Vorteile durch RFAPP JuniorBasic

• Ein RFAPP JuniorBasic entlastet das Pflegepersonal und gewährleistet rund um
die Uhr Sicherheit.

• Ein RFAPP JuniorBasic schützt Neugeborene vor Entführung oder Vertauschung.

• Mit einen RFAPP JuniorBasic-System kann sich eine Klinik kostengünstig gegen
Säuglingsentführungen absichern und mit dem wachsenden positiven Image einen
zusätzlichen Gewinn durch steigende Entbindungszahlen in eigenen Haus verbuchen.

• Es besteht ein maximaler Schutz für Baby und Eltern bei uneingeschränkter
Bewegungsfreiheit.

• Die eindeutige Detektierung des Chips schließt Fehlalarme praktisch aus.

• Durch eine präzise Lokalisierung eines Alarms verringern sich die Reaktionszeiten.
Alle Alarme werden protokolliert und können in einer grafischen Stationsübersicht
dargestellt werden.

• Das passive System wird erst bei Eintritt in das Detektionsfeld aktiviert.

• Die normale Funktionsdauer des Chips beträgt ca. 2 bis 3 Jahre, da hier mit einer nur sehr
geringen Sendeleistung gearbeitet wird.

• Hochauflösende Alarmvideobilder stehen für eine eindeutigen Auswertung zur
Verfügung.

• Alarm-Meldungen, wenn Batterien von Transpondern schwach werden.
Optional – Auf Wunsch Standort-Bestimmung

• Optional – Sabotageüberwachung bei Abnahme des Transponders
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Das Hauptaugenmerk des RFAPP JuniorBasic-Systems gilt der schellen und eindeutigen
Erkennung vom unerlaubten Entfernen des Neugeborenen aus dem gesicherten Bereich der
Wochenstation.

Parallel dazu bietet RFAPP JuniorBasic verschiedene Stufen des Schutzes für die Wochenstation.
Sie reichen von Ortung bis zur mobilen Rufauslösung.

Ein zusätzliches Highlight ist die Videoüberwachung, die durch vollständige Integration in die
Funktion des RFAPP JuniorBasic-Systems, LAN- und WLAN-Fähigkeit sowie einfache Bedienung
bei vergleichsweise geringen Kosten besticht. Besonders muss hervorgehoben werden, dass das
Personal sofort Zugriff auf das aktuelle Alarmvideo hat und somit viel Zeit spart, da nicht zu den
gesicherten Bereichen gegangen werden muss, um zu überprüfen, wo oder wer den Alarm
ausgelöst hat. Hier stehen dem Personal hochauflösende Bildqualitäten zur Verfügung, die eine
hohe Qualität in Farbe und Brillanz aufweisen.
Alle Videodaten werden mit einer Bildrate von 25 Bildern pro Sekunde verarbeitet. Diese Bildrate
wird vom menschlichen Auge als „ruckelfreies“ Video wahrgenommen und alle Bewegungen
werden flüssig dargestellt. Bei der Aufzeichnung wird eine lückenlose Sicherung der Vorgänge
gewährleistet.

®
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Der Receiver ist ein Hauptbestandteil unterschiedlicher Basic-
Systeme (hier RFAPP JuniorBasic®). Der Receiver erhält
und verarbeitet alle Meldungen der Basic-Transponder. Die
Daten werden über eine Datenverbindung an den Controller
übermittelt, der alle Daten auswertet.

Receiver

Technische Daten:

Arbeitsfrequenz: 868 MHz
Arbeitstemperatur: 0-60°C
Max. Feuchtigkeit: 95 %-nichtkondensierend
Spannungsversorgung: 12 V DC bei max. 250 mA über

externes Netzteil (Art-Nr. SY-SLB-NTU)
Kunststoff-Gehäuse: 150 x 150 x 25 mm

Ausstattung und Funktion:

ü Reset-Taste zum Neustart des Receivers

ü Abschlusswiderstand für letzte Komponente auf
RS485-Bus, über (DIP- Schalter einstellbar)

ü RJ45 Buchsen für die Anbindung des Datenbus
über LAN oder Spannungsversorgung zum
Locator

ü Klemmleiste für Spannungsversorgung

ü Klemmleiste für 4 Eingänge (Open Collector) und
ein Relais (Wechsler, 20 V/1 A Last)

ü Integrierter Summer, Lautstärke einstellbar über
Drucktasten

ü Für Wand- oder Deckenmontage im
Innenbereich

ü Erweiterung auf Ortung und Hilferuf möglich

           Optionale Anbindungen:

ü Zutrittskontrolle
ü Medikamentenausgabe
ü bargeldloser Zahlungsverkehr
ü Videoanalyse
ü Asset-Tracking

Art-Nr.: SY-SLB-E

Allgemeine Aufgaben des Receivers
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12V/2A DC

Netzwerkadapter

SY-SLB-S

SY-SLB-S

SY-SLB-E

12V/1A DC

Baby-Transponder

Personal-Transponder

Mutter-Transponder

Receiver

Locator

Locator

Der Receiver empfängt alle Informationen der Transponder und sendet diese empfangenen Daten
über den Daten-Bus an den Basic-Controller weiter.

Schematische Darstellung:

Schematische Darstellung - Receiver

LAN
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Ausstattung und Funktion:
•

ü Duo-LED zur Statusanzeige
ü Reset-Taste zum Neustart des Locators
ü Abschlusswiderstand für letzte Komponente

auf RS485 Bus (über DIP-Schalter einstellbar)
ü Das Sendefeld ist über Drucktasten einstellbar

(von 0,5 - 5 m)
ü Anschluss von RS485 Bus und bis zu 4 Stück

Slave-Locator über RJ45 Buchsen
ü Klemmanschluss für Spannung
ü 4 konfigurierbare Eingänge (Open Kollektor)

auf einer Klemmleiste
ü 1 Relaisausgang (Wechsler 12 V / 1 A Last)
ü Integrierter Summer, Lautstärke einstellbar über

Drucktasten
ü Für Wand- oder Deckenmontage im Innenbereich
ü Erweiterung auf Ortung und Hilferuf möglich
ü Sabotagekontakt

          Optionale Anbindungen:

ü Zutrittskontrolle
ü Medikamentenausgabe
ü bargeldloser Zahlungsverkehr
ü Videoanalyse
ü Asset-Tracking

Locator

Technische Daten:

Arbeitsfrequenz: 9 kHz,
Max. Feldabdeckung: max. 5 m im Radius, je nach Umgebungsbedingungen
Arbeitstemperatur: 0-60°C
Max. Feuchtigkeit: 95 %-nichtkondensierend
Spannungsbedarf: 12 V DC, bei max. 500 mA über externes

Netzteil (Art-Nr. SY-SLB-NTU) oder RS485-Bus
Kunststoff-Gehäuse: 200 x 200 x 30 mm

Art-Nr.: SY-SLB-S

Allgemeine Aufgaben des Locators
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Der Locator   ist ein Hauptbestandteil  unterschiedlicher  Basic-Systeme
(hier RFAPP JuniorBasic®) und wird  in den jeweils  zu über-
wachenden Zonen bzw. an einer zu überwachenden Tür installiert.
Dieser sendet ein permanentes Sendefeld in Form einer Kugel.
Die Größe des Sendefeldes ist von 0,5 - 5 m einstellbar. Sobald
ein Basic-Transponder in das Sendefeld gelangt, wird dieser
dazu angeregt, seine Kennung, die Kennung des Locators und
den Datensatz „Feld betreten“ an den nächstgelegenen Receiver
zu senden. Vom Controller können weitere Systeme angesprochen
werden (z.B. Lichtrufanlagen, Telefonanlagen usw.). Über einen
Eingang für einen Tür-Magnetkontakt kann der Alarm bei
geschlossenen Türen unterdrückt werden.
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Der Standard-Locator sendet ein permanentes 9 kHz-Sendefeld in Form einer Kugel aus und bildet
einen virtuellen Vorhang für dem System bekannte Transponder.

Schematische Darstellung des Sendefeldes:

Schematische Darstellung:

SY-SLB-E

12V DC

konfektionierte Cat-Leitung

Relais (Wechsler:
20 V/1 A Last)

RS 485-Bus

SY-SLB-S

Baby-Transponder

Personal-Transponder

Mutter-Transponder

Receiver Locator

Schematische Darstellung Standard Locator
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Ausstattung und Funktion:
ü Erkennung von Personen- und Geräte-

Transpondern in Zusammenarbeit mit
einem Locator

ü Abschlusswiderstand für letzte Komponente
auf RS485-Bus über DIP-Schalter einstellbar

ü Das Sendefeld ist über ein Drehpotentiometer
einstellbar (von 0,5 - 5 m)

ü 2 x RJ 45 Buchsen (Bus und Spannung)
bzw. Klemm-Anschluss für Spannung

ü Für Wand- oder Deckenmontage im
Innenbereich

ü Erweiterung auf Ortung und Hilferuf
möglich

       Optionale Anbindungen:

ü Zutrittskontrolle

ü Medikamentenausgabe

ü bargeldloser Zahlungsverkehr

ü Videoanalyse

ü Asset-Tracking

Slave-Locator

Art-Nr.: SY-SLB-SS

Technische Daten:

Arbeitsfrequenz: 9 kHz
Max. Feldabdeckung: max. 5 m im Radius je nach Umgebung
Arbeitstemperatur: 0-60°C,
Max. Feuchtigkeit: 95 %-nichtkondensierend
Spannungsbedarf: 12 V DC, bei max. 500 mA über

externes Netzteil (Art-Nr. SY-SLB-NTU)
oder RS485-Bus vom Locator

Kunststoff-Gehäuse: Abm.:200 x 200 x 30 mm

Allgemeine Aufgaben des Slave-Locators
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Der Slave-Locator ist ein Hauptbestandteil unterschiedlicher
Basic-Systeme (hier RFAPP JuniorBasic®) und wird zur
Sendefelderweiterung eingesetzt, um eine größere Über-
wachungszone zu erreichen. Es können max. 4 Slave-
Locator an einen Locator angeschlossen werden, sodass
eine Fläche von bis zu 350 m² überwacht werden kann. Sie
werden über ein Patch-Kabel direkt mit dem Locator ver-
bunden. Alle Locator übertragen dann die gleiche ID-
Kennung. Für den Betrieb eines Slave-Locators ist ein
Master-Locator (Art-Nr.: SY-SLB-S) erforderlich.
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Standard- und Slave-Locator werden über ein Patch-Kabel direkt miteinander verbunden. Beide
senden dann die gleiche ID- Kennung und erweitern so die Überwachungszone.

Schematische Darstellung Aufbau Sendefeld:

Schematische Darstellung Aufbau Locator und Slave-Locator:

Locator
SY-SLB-S

Slave-Locator
SY-SLB-SS

Netzteil 12V/2A DCNetzteil 12V/2 A DC

Slave-Locator
SY-SLB-SS

Slave-Locator
SY-SLB-SS

Slave-Locator
SY-SLB-SS

Schematische Darstellung Standard-Slave Locator
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Das I/O-Modul ist ein optionaler Bestandteil
eines „OnLine-Basic“-Systems und stellt 16
Ein- und 16 Ausgänge für das Basic-System
zur Verfügung. Über die Software werden die
I/O´s verwaltet. Es können Leuchten und
Summer sowie Signale von der Türperipherie
aufgenommen oder von anderen Systemen
angesteuert werden. Es können max. 4096
Ein- und Ausgänge pro System verwaltet
werden.

Ausstattung und Funktion:

ü LED`s zur Statusanzeige

ü Metallgehäuse

ü Stellt Ein- und Ausgänge über eine Bus-
Verbindung zur Verfügung

ü Anbindung an Controller über IP-Modul

ü 9600 Baudrate

ü 16 digitale Eingänge 0/5 V als Schließer
oder als Öffner (überwacht)

ü 16 Ausgänge 0/5 V (als Schließer oder als
Öffner)

ü Für Wandmontage

ü Nur für Innenmontage

Art-Nr.: SY-GDVR-1610-USB

Technische Daten:

Eingänge:            16
Ausgänge: 16
Arbeitstemperatur: 0-60°C
max. Feuchtigkeit: 95 %-nichtkondensierend
Stromverbrauch: max. 1 A
Spannungsversorgung: 12 V über externe Netzteil

(Art-Nr. SY-SLB-NTU)
Metall-Gehäuse, Abm.(L x B x H): 202  x 166  x 39 mm

Ein-Ausgangsmodul 16/16

Allgemeine Aufgaben des I/O Moduls

10
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Das RFAPP I/O-Modul wird über einen IP-Konverter in das LAN gestellt und verwaltet Ein- bzw.
Ausgänge, wenn der Kontroller dieses vorgibt.

12V/2A DC

Netzwerkadapter

Locator

LAN

Locator

Receiver

Netzwerkadapter

potentialfreie
Kontakte zu z. B.

GLT, Lichtruf,
Summer, Leuchten

usw.

I/O-Modul

digitale Eingänge für z.B.
Abstelltaster, Ruftaster,

usw.

Kontroller

Baby-Transponder

Personal-Transponder

Mutter-Transponder

Schematische Darstellung Aufbau I/O Modul:

Aufbau eines Online Systems mit Software
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Die TCP/IP-Schnittstelle ist ein Hauptbestandteil
eines vernetzen Basic- Systems (hier RFAPP
JuniorBasic®). Über die TCP/IP-Schnittstelle werden
die Locator- und Receiver, bzw. andere Komponenten
(z. B. I/O-Module) mit dem Controller verbunden
(10/100 Mbit). Eine Schnittstelle reicht für den
Anschluss von bis zu 30 Stück Basic-Komponenten
über das LAN.

Ausstattung und Funktion

ü Metallgehäuse mit Haltelaschen

ü TCP/IP-Anschluss über RJ45 Buchse

ü 25 Pol Stecker für RS485 Bus

ü Mit 3 LEDs für Zustandsanzeige

ü Nur für Innenmontage

Art-Nr.:SY-SLB-UDS

Technische Daten:

Arbeitstemperatur:        0-60°C
max. Feuchtigkeit: 95 %-nichtkondensierend
Spannungsversorgung: 12 V über externes Netzteil

(Art-Nr. SY-SLB-NTU)
Stromverbrauch: max. 500 mA
Metall-Gehäuse, Abm. (L x B x H): 90 x 64 x 23 mm

TCP/IP-Schnittstelle

Allgemeine Aufgaben

12
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Der Receiver oder Locator wird über eine IP-Schnittstelle mit dem Netzwerk verbunden und sendet
alle gesammelten Daten an den Server.

Schema Vernetzung über IP-Schnittstelle

12V/2A DC

SyntronLine-Basic Controller

Netzwerkadapter

Locator

Arbeitsplatz mit Benachrichtigungs-Software zur
Benachrichtigung

bei Alarm

Weiterleitung von Alarm- und
Zustandsinformationen an: Alarmserver,

Lichtrufanlage, DECT usw.
(optional)

Locator

Receiver

Baby-Transponder

Personal-Transponder

Mutter-Transponder

Schematische Darstellung Aufbau Netzwerkadapter:

LAN
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Arbeitsplatz mit Benachrichtigungs-Software zur
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USV-Netzteil

Das USV-Netzteil wird in unterschiedlichen RFAPP Basic-
Systemen für die Spannungsversorgung der unterschiedlichen
Bauteile verwendet.
Bei einem 240 V–Spannungsausfall sorgt die eingesetzte
Batterie (optional) für eine Überbrückung und somit für
den weiteren Betrieb des Basic-Systems. Platzbedarf für
1 Akku á 7 Ah (150 x100 x  62 mm). Der Akku muß
optional dazubestellt werden.

Ausstattung und Funktion:

ü 2 LEDs zur Statusanzeige

ü Kunststoffgehäuse

ü Für Wandmontage

ü Nur für Innenmontage

Art-Nr.: SY-SLB-NTU

Technische Daten:

Arbeitstemperatur:           0-60°C
max. Feuchtigkeit: 95%-nichtkondensierend
Strombelastung: 2 A
Ausgangsspannung: 12 V
Kunststoff-Gehäuse, Abm. (B x H x T): 350 x 330 x 105 mm

Allgemeine Aufgaben

14
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Mit einem Netzteil können ein Receiver und bis zu 3 Locator mit Spannung versorgt werden.

Receiver
SY-SLB-E

12V / max. 250 mA

Locator
SY-SLB-SS

12V / max. 500 mA

Slave-Locator
SY-SLB-SS

12 V / max. 500 mA

Netzteil
12V / 2A

Schematische Darstellung Aufbau Spannungsversorgung:

Schema-Darstellung Spannungsversorgung
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Technische Daten:

Lizenz:                                                      Softwarelizenz
Betriebssystem:                                        Windows 2000 / XP
Benötigter Platz auf Festplatte:                20 MB

JuniorBasic-Software

Beschreibung

16

Art-Nr.:SY-SLB-SW

Die auf Windows basierende Software ist ein Hauptbestandteil eines JuniorBasic® -Systems. Sie ist für
die Verwaltung der einzelnen Baby- und Mütter-Transponder und Einstellung sowie Anbindung der
Basic-Komponenten über TCP/IP (max. 30 Locator bzw. Receiver pro IP- Adresse) zuständig. Eine
Echtzeitanzeige aller Transaktionen und Alarme kann über die Benachrichtigungssoftware angezeigt
werden. Es erfolgt eine Protokollierung aller Systemereignisse. Die Software ermöglicht die Anbindung
an Fremdsysteme über ESPA 4.4.4 oder ESPA "X" (optional über Lizenzerweiterung); Realisierung von
Asset-Tracking und Ortung (optionale Erweiterung über Zusatzlizenzen) und eine Einbindung von
Videoüberwachungssystemen (optional).

Die Software beinhaltet folgende Funktionen:
Transponderverwaltung, Busverbindungen zu den Komponenten, Berichtswesen (Systemstatus,
Transaktionen, Batteriestatus usw.), Systemkonfiguration, Analyse- und Monitorfunktionen.

®
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Die RFAPP JuniorBasic® -Software wird auf einen „Basic-Controller“ installiert und verwaltet
die Transponder und angeschlossenen Basic-Komponenten. Sie dient optional auch als Schnitt-
stelle zu Drittsystemen.

12V/2A DC

Kontroller mit
JuniorBasic®-Software

Netzwerkadapter

Arbeitsplatz mit Benachrichtigungs-Software
zur

Benachrichtigung
bei Alarm

Weiterleitung von Alarm- und
Zustandsinformationen an: Alarmserver,

Lichtrufanlage, DECT usw.
(optional)

Receiver

Locator

Locator

Aufbau eines JuniorBasic-Systems mit Software

LAN

17

Schematische Darstellung:
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Art-Nr.: SY-SLB-BSW

Technische Daten:
Lizenz:                                                Client je Workstation
Betriebssystem:                                  Windows 2000 / XP
Benötigter Platz auf Festplatte:          20 MB

Benachrichtigungs-Software

Beschreibung

18

Die auf Windows basierende Benachrichtigungssoftware ist ein Hauptbestandteil eines „Online“-Basic-Systems.
Es meldet RFAPP Basic-Alarme als Popup-Fenster auf Client-PCs. Je nach Konfiguration des Basic-Systems
werden Alarmort, Transpondernummer, Uhrzeit, Grundrisspläne mit markiertem Alarmort, in Datenbank
hinterlegtes Foto (optional), Livebilder oder aufgezeichnete Videosequenzen (optional) angezeigt. Diese optische
Alarmierung auf einem Client-PC kann über eine Bestätigungsschaltfläche quittiert werden. Mehrfach-
Installationen auf weiteren Client-PCs sind möglich (Software-Lizenz pro Workstation). Wird der Alarm durch
einen anderen PC-Arbeitsplatz quittiert, erscheint auf den anderen PC-Arbeitsplätzen ein Countdown und das
Alarm-Fenster schließt sich automatisch.
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Die RFAPP Benachrichtigungs-Software wird auf dem Arbeitsplatz-PC des Pflegedienstes
aufgespielt und zeigt Alarmort, Transpondernummer, Uhrzeit, Grundrisspläne mit markierten
Alarmort, Livebilder oder aufgezeichnete Videosequenzen (optional) an.

Schema - JuniorBasic-System mit Software

12V/1A DC

12V/1A DC
Receiverpotentialfreier Kontakt zu GLT,

Lichtruf usw.

            Kontroller mit
JuniorBasic®-Software

Netzwerkadapter

potentialfreier Kontakt zu GLT,
Lichtruf usw.

12V/1A DC

Arbeitsplatz mit Benachrichtigungs-
Software zur

Benachrichtigung
bei Alarm

Weiterleitung von Alarm- und
Zustandsinformationen an: Alarmserver,

Lichtrufanlage, DECT usw.
(optional)

Locator

Locator

LAN
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Schematische Darstellung

®
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Ausstattung und Funktion
ü 2-4 Kanal-Dualstreaming

ü Externes Speichermedium (HDD
500 MB - 1 TB üblich) über USB
(optional)

ü Folgende Anschlüsse stehen zur
Verfügung: Ethernet 10/100Base-T, 4 x
Digital-Eingänge, 4x Digital Ausgänge,
RS-485, 2 x USB 2.0

Art-Nr.: SY-SL-GVS02
 SY-SL-GVS04

Technische Daten:

Auflösung:                                         704 x 576 Pixel bei
                                                  25 Bildern/Sek.
Betriebsspannung:                     12 V DC
Gehäuse Abm. (T x B x H):        174 mm x 145 mm x 40 mm

Der Videoserver ist ein Hauptbestandteil unterschied-
licher Basic-Systeme (hier RFAPP JuniorBasic®).
Dieser Videoserver sorgt für eine einfache Integration
hochauflösender analoger Kameras und erleichtert
dadurch den nahtlosen Übergang zu einer IP-
gestützten Lösung. Er digitalisiert analoge
Kamerasignale zu hochwertigen 25 Bilder pro
Sekunde in Echtzeitzeitvideoströmen. Der Videoserver
verfügt über Anschlüsse für bis zu vier analoge
Kameras und kann digitale Videobilder aller vier
Kanäle gleichzeitig über eine Ethernet-Verbindung
übertragen. Durch eine Alarmauslösung werden die
Livebilder oder aufgezeichnete Videosequenzen zur
Benachrichtigungssoftware übertragen.

JSPL Video-Integration

JSPL-Video Server 2-4 Kanal
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Der Videoserver wird in die LAN Struktur eingebunden.

Schema - JuniorBasic® mit Videoserver

12V/2A DC

Locator je Tür

Receiver
je Flur

Baby-Transponder

potentialfreier Kontakt zu GLT,
Lichtruf usw.

SyntronLine JuniorBasic
Controller

Netzwerkadapter

Personal-Transponder

Locator je Tür

potentialfreier Kontakt zu GLT,
Lichtruf usw.

Stations-PC's mit Software zur
Benachrichtigung

bei Alarm

WeitWeiterleitung von Alarm- und Zustandsinformationen
an:

DAKS, Lichtrufanlage, DECT usw.
(optional)

Mutter-Transponder

Kamera
Kamera

Videoserver

Schematische Darstellung Aufbau Videoüberwachung:

LAN

21



www.syntron.de

Baby-Transponder

Ausstattung und Funktion

ü Farbe: weiß
ü Batterie (CR 2025) im Lieferumfang

enthalten
ü Windelhose mit Transpondertasche

(optional) – ist separat zu bestellen
ü Alarmmeldung bei niedrigem

Batteriestatus - über Receiver und
verdeckte LED im Transponder

ü optional – Sabotagekontakt als
Abnehmschutz

Art-Nr.: SY-SLB-DTAG

Technische  Daten:

Arbeitsfrequenz:            868 MHz
Auslösefrequenz: 9 kHz
Arbeitstemperatur: 0-60°C
Spannungsversorgung: 3 V DC-Batterie,
Lebensdauer der Batterie: ca. 2-3 Jahre (Batterie wechselbar)
Sendereichweite: bis zu 25 m
Kunststoff-Gehäuse Abm. (B x H x T): 37 x 45 x 10 mm

Der Baby-Transponder ist ein Hauptbestandteil
unterschiedlicher Basic-Systeme (hier RFAPP
JuniorBasic ®). Der Baby-Transponder kann an einem
leichten antiallergischen Arm- oder Fußband getragen
oder in der Windelhose untergebracht werden.
Der passive Chip übernimmt die Ausweis -Funktion.
Kommt ein Baby-Transponder in das Detektionsfeld
eines Locators, wird der Transponder aktiviert. Er
nimmt die Kennung des Locators auf und sendet diese
zusammen mit seiner eigenen Kennung an den
nächsten Receiver. Befindet sich im Detektionsfeld ein
Baby-Transponder ohne gleichzeitige Anwesenheit
eines Mutter- oder Schwestern-Transponder, wird der
Alarm ausgelöst und z.B. der potentialfreie Kontakt des
Locator geschaltet.

Allgemeine Aufgaben
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Der Baby-Transponder kommt in das Sendefeld des Locators und wird dazu aufgefordert, seine eigene
Kennung und die Kennung des Locators zu senden.

Schema - Funktion des Baby-Transponders
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Schematische Darstellung:

12V/1A DC

12V/1A DC

Kontakt: Summer,
Leuchten bzw.
Lichtrufsystem

RS 485 Bus

Locator
Receiver

Baby-Transponder

Personal-Transponder

Mutter-Transponder
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Mutter-Transponder

Ausstattung und Funktion
ü Farbe: weiß
ü Batterie (CR 2025) im Lieferungsumfang

enthalten
ü Alarmmeldung bei niedrigem

Batteriestatus über Receiver und
verdeckte LED im Transponder

Art-Nr.: SY-SLB-DTAG

Technische Daten:

Arbeitsfrequenz:            868 MHz
Auslösefrequenz: 9 kHz
Arbeitstemperatur: 0-60°C
Spannungsversorgung: 3 V DC-Batterie,
Lebensdauer der Batterie: ca. 2-3 Jahre (Batterie wechselbar)
Sendereichweite: bis zu 25 m
Kunststoff-Gehäuse Abm. (B x H x T): 37 x 45 x 10 mm

Der Mutter-Transponder ist ein Hauptbestandteil
unterschiedlicher Basic-Systeme (hier RFAPP
JuniorBasic®). Der Mutter-Transponder kann an
einem leichten antiallergischen Armband getragen
werden. Der passive Chip übernimmt die Ausweis-
Funktion.

Kommen abgeglichene Mutter-und BabyTrans-
ponder in das Detektionsfeld eines Locators,
werden die Transponder aktiviert. Sie nehmen die
Kennung des Locators auf und sendet diese
zusammen mit ihrer eigenen Kennung an den
nächsten Receiver. Bei abgeglichenen Mutter- und
Baby-Transponder erfolgt kein Alarm im Über-
wachungsbereich. Befindet sich im Detektions- feld
ein Baby-Transponder ohne gleichzeitige
Anwesenheit eines Mutter-oder Schwestern-
Transponder, wird der Alarm ausgelöst und z.B. der
potentialfreie Kontakt des Locators geschaltet.

Allgemeine Aufgaben
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Der Mutter-Transponder kommt in das Sendefeld des Locators und wird dazu aufgefordert, seine
eigene Kennung und die Kennung des Locators zu senden.

Schema - Funktion des Mutter-Transponders
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Schematische Darstellung:

12V/1A DC

12V/1A DC

Kontakt: Summer,
Leuchten bzw.
Lichtrufsystem

RS 485 Bus

Locator
Receiver

Baby-Transponder

Personal-Transponder

Mutter-Transponder
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Personal-Transponder

Ausstattung und Funktion

ü mit 2 zusätzlichen Drucktasten (Funktion abhängig von der
Konfiguration des SyntronLine-Basic-Systems / üblicherweise
als Alarm-Rückstellfunktion oder Hilferuf-Funktion)

ü Farbe: weiß

ü Befestigungsarmband (optional) – ist separat zu bestellen

ü LED (rot) als Rückmeldung für Nutzer bzw. als Batteriestatus

ü Befestigungsclip im Lieferumfang enthalten

ü Batterie CR2025 im Lieferumfang enthalten

ü Alarmmeldung bei niedrigem Batteriestatus
über den Receiver

ü weitere optionale Funktionen verfügbar, z.B. als Personen-
Transponder mit Hilferuf- und Ortung-Funktion, Erkennung
als Zutrittstransponder und zur elektronischen Erkennung für
die Medikamentenausgabe.

Art-Nr.: SY-SLB-STAG

Technische Daten:

Sendefrequenz:           868 MHz
Auslösefrequenz: 9 kHz
Arbeitstemperatur: 0-60°C
Spannungsversorgung: 3 V DC-Batterie (CR2025)
Lebensdauer der Batterie.: ca. 2-3 Jahre (Batterie wechselbar)
Sendereichweite: bis zu 25 m (erweiterbar)
Kunststoff-Gehäuse, Abm.(B x H x T): 37 x 45 x 10 mm

Der Personal-Transponder ist ein Hauptbestandteil
unterschiedlicher Basic-Systeme (hier RFAPP JuniorBasic®).
Der Transponder hat zwei Drucktasten, deren Funktionen
abhängig von der Konfiguration des Systems ist. Üblicherweise
werden mit den Drucktastern Alarme vor Ort quittiert und somit
abgestellt.
Er kann mit einen Befestigungs-Clip oder mit einem optional
lieferbaren Armband getragen werden. Über die eingebaute LED
(rot), erhält der Nutzer eine Rückmeldung über eine
ausgeführte Aktion des Transponders. Wenn der Transponder
in das Sendefeld eines Locators kommt, wird dieser aktiviert und
sendet seine und auch die Kennung des Locators an den
nächstgelegenen Receiver. Wird dann auch noch eine der beiden
Drucktaster betätigt, übermittelt der Transponder auch diese
Information an den Receiver, der  die hinterlegte Funktion ausführt.

Allgemeine Aufgaben
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Der Personal-Transponder sorgt für die Alarmquittierung an den abgesicherten Türen. Durch
Betätigen der Druckknöpfe kann ein Alarm quittiert werden.

Schema - Funktion des Personal-Transponders
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Schematische Darstellung:

12V/1A DC

12V/1A DC

Kontakt: Summer,
Leuchten bzw.
Lichtrufsystem

RS 485 Bus

Locator
Receiver

Baby-Transponder

Personal-Transponder
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Ausstattung und Funktion
ü mit zusätzlichen Druckköpfen

ü Farbe: Rot

ü Befestigungsclip im Lieferumfang
enthalten

ü Batterie (CR2025) im Lieferumfang
enthalten

ü LED zur Funkfeldanzeige

Art-Nr.: SY-SLB-TTAG

Technische Daten:

Arbeitsfrequenz:              868 MHz,
Auslösefrequenz: 9 kHz
Arbeitstemperatur: 0-60°C
Spannungsversorgung: 3 V DC-Batterie (CR2025),
Lebensdauer der Batterie.: ca. 2-3 Jahre (Batterie wechselbar)
Sendereichweite: bis zu 25 m (erweiterbar)
Kunststoff-Gehäuse, Abm.(B x H x T): 37 x 45 x 10 mm

Test -Transponder

Allgemeine Aufgaben
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Der Test-Transponder wird bei der Inbetriebnahme
von RFAPP Basic-Systemen benötigt. Er dient zur
Ermittlung und Festlegung der Funkreichweite des
Locators. Sobald der Sendebereich betreten wird,
leuchtet die im Transponder integrierte LED. Wenn
der Funkbereich des Locators wieder verlassen
wird, erlischt die LED. Beim Auslösen der Taste
wird eine akustische Rückmeldung im Receiver
ausgelöst. Bei der Inbetriebnahme von Standalone-
Systemen wird der Transponder für die Zuordnung
von Locator und Receiver benötigt.
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